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Gemeinde Pullach i. Isartal den 25.10.2022

Finanzverwaltung
Sachbearbeiter: Herr André Schneider

Beschlussvorlage
Abt. 2/0383/2022

Gremium / Ausschuss Termin Behandlung

Finanz- und Personalausschuss 08.11.2022 öffentlich

Vorberatung der Haushaltssatzung 2023

Beschlussvorschlag:

1. Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan 2023 mit Anlagen, die Finanzplanung 2024
bis 2026 und der Stellenplan 2023 sind dem Gemeinderat zur abschließenden
Beschlussfassung vorzulegen.

2. Der Finanz- und Personalausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, dem Haushaltsplan
2023 samt Anlagen und der Finanzplanung 2024 bis 2026 zuzustimmen.

3. Der Finanz- und Personalausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, dem von der
Verwaltung vorgelegten Stellenplan für das Haushaltsjahr 2023 zuzustimmen.

4. Die Verwaltung wird beauftragt, die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2023, die
Finanzplanung 2024 bis 2026 samt Anlagen und den Stellenplan 2023 entsprechend den
zuvor im Finanz- und Personalausschuss besprochenen Anpassungen zu überarbeiten
bzw. zu ergänzen und Unstimmigkeiten zu korrigieren.

Begründung:

Die Verwaltung hat die Haushaltssatzung, sowie den vollständigen Haushaltsplan erstellt.

Der Haushaltsplan gliedert sich in

 die Einnahmen des Vermögenshaushalts (lila),

 die Ausgaben des Vermögenshaushalts (gelb),

 die Einnahmen des Verwaltungshaushalts (grau) sowie

 die Ausgaben des Verwaltungshaushalts (grün)

Die einzelnen Haushaltsstellen sind innerhalb der Tabellen nach Kostenarten inhaltlich sortiert.
Dies erleichtert die Vergleichbarkeit der Haushaltsstellen während der Vorberatung im
Ausschuss.

Die Unterlagen zum Haushaltsentwurf gehen dem Finanz- und Personalausschuss sowohl
elektronisch als auch in Papierform zu, da die umfangreichen Haushaltstabellen ausgedruckt im
A3-Format besser lesbar sind.

Die für die Haushaltssatzung maßgeblichen Beträge des Verwaltungs- und Vermögenshaushalts
können erst im Nachgang zur Sitzung des Finanz- und Personalausschusses ergänzt werden, da
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sich diese im Verlauf der Haushaltsdebatte üblicherweise ändern.

Zustimmung

Susanna Tausendfreund
Erste Bürgermeisterin


